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(57) Zusammenfassung: Bei einem Ventilbetätigungssystem
(11), mit einem Stellantrieb (12), der ein Antriebsgehäuse
(17) und eine im Antriebsgehäuse (17) beweglich gelager-
te Abtriebseinheit (18) zur Erzeugung eines Stellhubs ei-
ner Spindel eines Ventils zum Öffnen oder Verschließen ei-
ner Durchströmöffnung des Ventils aufweist, wobei die Ab-
triebseinheit (18) einen Kraftabgriffsabschnitt (27) aufweist,
an dem die Spindel ankoppelbar oder angekoppelt ist und
einen im Kraftabgriffsabschnitt (27) entgegengesetzten Be-
festigungsabschnitt (28) aufweist, wobei der Stellantrieb (12)
ferner einen von der Abtriebseinheit (18) separaten, eine
Halter-Längsachse (31) aufweisenden Halter (29) besitzt,
der eine Befestigungseinrichtung (32) aufweist, über die er
am Befestigungsabschnitt (28) der Abtriebseinheit (18) be-
festigt ist und eine Halterungseinrichtung (33) zur Halte-
rung wenigstens eines Positionsinformationsgliedes (30a,
30b) am Halter (29) aufweist, und wobei der das Ventilbe-
tätigungssystem (11) wenigstens ein Positionsinformations-
glied (30a, 30b) aufweist, weist das Ventilbetätigungssystem
(11) mehrere voneinander verschiedene Arten an Positions-
informationsgliedern (30a, 30b) auf, die wahlweise über die
Halterungseinrichtung (33) am Halter (29) halterbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ventilbetätigungs-
system, mit einem Stellantrieb, der ein Antriebsge-
häuse und eine im Antriebsgehäuse beweglich gela-
gerte Abtriebseinheit zur Erzeugung eines Stellhubs
einer Spindel eines Ventils zum Öffnen oder Ver-
schließen einer Durchströmöffnung des Ventils auf-
weist, wobei die Abtriebseinheit einen Kraftabgriffs-
abschnitt aufweist, an dem die Spindel ankoppelbar
oder angekoppelt ist und einem dem Kraftabgriffsab-
schnitt entgegengesetzt angeordneten Befestigungs-
abschnitt aufweist, wobei der Stellantrieb ferner ei-
nen von der Abtriebseinheit separaten, eine Halter-
Längssachse aufweisenden Halter besitzt, der eine
Befestigungseinrichtung aufweist, über die er am Be-
festigungsabschnitt der Abtriebseinheit befestigt ist
und eine Halterungseinrichtung zu Halterung wenigs-
tens eines Positionsinformationsglieds am Halter auf-
weist, und wobei der Stellantrieb wenigstens ein Po-
sitionsinformationsglied umfasst.

[0002] Ein Ventilbetätigungssystem der eingangs er-
wähnten Art ist beispielsweise aus der US 6,135,147
bekannt. Das dort offenbarte Ventilbetätigungssys-
tem besitzt eine Kontroll- und Überwachungseinrich-
tung zur Kontrolle und Überwachung der Stellung ei-
nes Ventilglieds eines Ventils. Die Kontroll- und Über-
wachungseinrichtung lässt sich über eine ISO- oder
NAMUR-Schnittstelle am oberen Ende eines Ventil-
schafts befestigen. Die Kontroll- und Überwachungs-
einrichtung besitzt ein Gehäuse, in dessen Umfangs-
wand in Umfangsrichtung versetzt zueinander orien-
tierte Öffnungen ausgebildet sind, in denen jeweils
Magnete eingesetzt sind. Die Magnete korrespon-
dieren mit zugeordneten Näherungsschaltern, womit
über die Bewegung der Ventilstange und die An-
näherung des Magneten an den zugeordneten Nä-
herungsschalter eine Positionsdetektion der Stellung
des Ventilglieds möglich ist. Es sind ferner mechani-
sche Anzeigemittel zur visuellen Anzeige der Positi-
on des Ventilschafts vorgesehen.

[0003] Ein Ventilbetätigungssystem der eingangs er-
wähnten Art ist ferner aus der EP 2 341 270 B1 be-
kannt. Es ist ein Drehantrieb vorgesehen, mit einem
rotierenden Schaft, an dessen oberen Ende eine Po-
sitionsdetektionseinrichtung zur Detektion der Positi-
on des Schafts angeordnet ist. Am Schaft ist ein Ma-
gnet angeordnet, der mit einem ortsfesten magne-
toresistiven Sensor zusammenwirkt, womit die Win-
kelstellung des rotierenden Schafts detektiert werden
kann. Es ist ferner eine mechanische Anzeige vor-
gesehen, die ebenfalls am oberen Ende des Schafts
montiert ist und somit zusammen mit dem Schaft ro-
tiert. Die mechanische Positionsanzeige und die elek-
trische Positionsanzeige und magnetoresistiven Sen-
sor sind gemeinsam eingebaut.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Ventil-
betätigungssystem der eingangs erwähnten Art zu
schaffen, das gegenüber herkömmlichen Ventilbe-
tätigungssystemen kostengünstiger ist und flexibler
einsetzbar ist.

[0005] Das erfindungsgemäße Ventilbetätigungs-
system zeichnet sich dadurch aus, dass der Stell-
antrieb mehrere voneinander verschiedene Arten an
Positionsinformationsgliedern aufweist, die wahlwei-
se über die Halterungseinrichtung am Halter haltbar
sind.

[0006] Der Halter mit der Halterungseinrichtung ist
multifunktional ausgebildet, sodass er wahlweise
voneinander verschiedene Arten an Positionsinfor-
mationsglieder haltern kann. Der Austausch eines
Positionsinformationsglieds gegen ein anderes, da-
von verschiedenes, ist also in einfacher und schneller
Weise möglich. Das Ventilbetätigungssystem besitzt
eine hohe Modularität und lässt sich durch den Ein-
satz eines geeigneten Positionsinformationsglieds an
unterschiedliche Anforderungen in Bezug zur Posi-
tionsdetektion der Position der Abtriebseinheit des
Stellantriebs anpassen.

[0007] Bei einer Weiterbildung der Erfindung unter-
scheiden sich die Positionsinformationsglieder durch
die Art der Bereitstellung der Stellungsinformation
voneinander.

[0008] In besonders bevorzugter Weise ist die Halte-
rungseinrichtung zur werkzeuglosen Befestigung des
zugeordneten Positionsinformationsglieds am Halter
eingerichtet. Dies erlaubt einen schnellen Austausch
verschiedener Positionsinformationsglieder unterein-
ander zur Anpassung an unterschiedliche Gegeben-
heiten.

[0009] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist
die Halterungseinrichtung derart eingerichtet, dass
das zugeordnete Positionsinformationsglied mittels
Formschlussmitteln formschlüssig und/oder mittels
Kraftschlussmitteln kraftschlüssig am Halter gehalten
ist.

[0010] In besonders bevorzugter Weise weist
die Halterungseinrichtung einen Halterungsabschnitt
auf, an dem mehrere Halteelemente ausgebildet
sind, die bei allen Arten von zu halternden Posi-
tionsinformationsgliedern insbesondere gemeinsam
zur Halterung des betreffenden Positionsinformati-
onsglieds genutzt werden.

[0011] Zweckmäßigerweise sind also gerade kei-
ne verschiedenen Halteelemente, die individuell auf
das zu halternde Positionsinformationsglied abge-
stimmt sind, eingesetzt, sondern die Halteelemente
sind multifunktionell und dienen zum Haltern sämtli-
cher zu haltender Positionsinformationsglieder.
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[0012] In besonders bevorzugter Weise üben die
Halteelemente je nach Art des zu halternden Positi-
onsinformationsglieds unterschiedliche mittels Form-
und/oder Kraftschluss gebildete Haltefunktionen aus.

[0013] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist
der Halterungsabschnitt einen insbesondere teller-
förmigen Bodenabschnitt auf, von dem die Halteele-
mente insbesondere axial zur Halter-Längsachse des
Halters ausgerichtet abragen.

[0014] Besonders bevorzugt sind die Halteelemente
in Umfangsrichtung zur Halter-Längsachse insbeson-
dere in gleichen Abschnitten zueinander verteilt am
Bodenabschnitt angeordnet und bilden gemeinsam
einen insbesondere zylindrischen Aufnahmeraum für
ein zugeordnetes insbesondere zylindrisch ausgebil-
detes Positionsinformationsglied.

[0015] In besonders bevorzugter Weise sind die Hal-
teelemente als insbesondere elastisch biegbare Hal-
tefinger ausgebildet. Im Falle einer durch die Halte-
elemente gebildeten insbesondere zylindrischen Auf-
nahme, lässt sich das Positionsinformationsglied also
in einfacher Weise durch Auseinanderbiegen der Hal-
tefinger einführen, wobei diese nach dem Einführen
des Positionsinformationsglieds wieder in ihre Aus-
gangsstellung zurückschnappen.

[0016] Es ist möglich, dass die in Umfangsrichtung
gruppierten Halteelemente, insbesondere Haltefin-
ger, nach radial innen ausgerichtete Rastnasen auf-
weisen, die bei einem in den Aufnahmeraum ein-
gesetzten Positionsinformationsglied in einer ersten
Haltefunktion zur Bildung einer formschlüssigen Hal-
terung einen dort ausgebildeten Rastabschnitt über-
greifen und in einer zweiten Haltefunktion bei einem
mit Gegen-Haltefingern und Gegen-Rastnasen aus-
gestatteten anderen Positionsinformationsglied mit
dem Gegen-Rastnasen verrastet sind.

[0017] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Befestigungseinrichtung des Halters einen insbe-
sondere koaxial zum Halterungsabschnitt angeord-
neten Schaftabschnitt auf, an dem sich Befestigungs-
mittel zur Befestigung an der Antriebseinheit befin-
den.

[0018] In besonders bevorzugter Weise umfassen
die Befestigungsmittel ein Gewinde, das mit einem
korrespondierenden Gegengewinde an der Abtriebs-
einheit verschraubbar ist. Zweckmäßigerweise ist
das Gewinde als an der Mantelfläche des Schaftab-
schnitts ausgebildetes Außengewinde ausgebildet.
Entsprechend ist das Gegengewinde an der Abtriebs-
einheit als in einem Gewindeloch angeordnetes In-
nengewinde vorgesehen, in das das Außengewinde
eingeschraubt werden kann.

[0019] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Halter als einstückiges Bauteil ausgebildet. Selbst-
verständlich ist es auch denkbar, den Halter mehr-
teilig auszubilden, beispielsweise den Halterungs-
abschnitt und den Schaftabschnitt als voneinander
separate Bauteile auszubilden und über geeigne-
te Befestigungsmittel miteinander zu verbinden. Mit
dieser Variante wäre beispielsweise die Kombinati-
on verschieden dimensionierter Halterungsabschnit-
te mit verschieden dimensionierten Schaftabschnit-
ten möglich, sodass nach dem Baukastenprinzip ei-
ne Anpassung an unterschiedlich dimensionierte Po-
sitionsinformationsglieder und auch an unterschied-
lich dimensionierte abtriebsseitige Befestigungsmit-
tel, beispielsweise an unterschiedliche Durchmesser
von Gewindelochbohrungen, möglich ist.

[0020] In besonders bevorzugter Weise besteht der
Halter aus Kunststoff, insbesondere ist er als Kunst-
stoffspritzgießteil ausgebildet. Dadurch lässt sich der
Halter kostengünstig produzieren.

[0021] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Abtriebseinheit einen insbesondere fluidisch be-
aufschlagbaren Abtriebskolben auf, der mit einer Ab-
triebsstange der Abtriebseinheit gekoppelt ist, wo-
bei sich der Kraftabgriffsabschnitt und der Befesti-
gungsabschnitt zur Befestigung des Halters an der
Abtriebsstange befinden.

[0022] In besonders bevorzugter Weise ist von den
Positionsinformationsgliedern eines als insbesonde-
re zylindrisch ausgebildeter und in den Aufnahme-
raum einsetzbarer oder eingesetzter Magnet ausge-
bildet. Zweckmäßigerweise ist der Magnet als Per-
manentmagnet ausgebildet.

[0023] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist von
den Positionsinformationsgliedern eines als mecha-
nisches, insbesondere kappenförmiges mit den Ge-
gen-Haltefingern und Gegen-Rastnasen ausgestat-
tetes Anzeigeelement ausgebildet. Das Anzeigeele-
ment kann einen Anzeigeabschnitt aufweisen, der mit
einer Signalfarbe, beispielsweise rot, ausgestattet ist.

[0024] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Ventilbetätigungssystems ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden nä-
her erläutert. In der Zeichnung zeigen:

[0025] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Ventilbetätigungssystems,

[0026] Fig. 2 einen Längsschnitt durch das Ventilbe-
tätigungssystem von Fig. 1 entlang der Linie II-II aus
Fig. 1 bei abgenommenen Deckel, wobei eine erste
Art an Positionsinformationsglied eingesetzt ist,
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[0027] Fig. 3 die Einzelheit X aus Fig. 2 mit unge-
schnittenem Halter,

[0028] Fig. 4 einen Längsschnitt durch das Ventil-
betätigungssystem aus Fig. 1 entlang der Linie IV-IV
aus Fig. 1, wobei eine zweite Art an Positionsinfor-
mationsglied eingesetzt ist und

[0029] Fig. 5 einen Schnitt durch den Halter des
Ventilbetätigungssystems aus Fig. 1 in separater
Darstellung mit zwei am Halter befestigbaren vonein-
ander verschiedenen Positionsinformationsgliedern.

[0030] Die Fig. 1 bis Fig. 5 zeigen ein erstes Aus-
führungsbeispiel des erfindungsgemäßen, in seiner
Gesamtheit mit dem Bezugszeichen 11 bezeichneten
Ventilbetätigungssystems.

[0031] Das Ventilbetätigungssystem 11 umfasst ei-
nen Stellantrieb 12 zur Betätigung eines zur Steue-
rung einer Fluidströmung verwendbaren Ventils
(nicht dargestellt). Das Ventil ist zweckmäßigerweise
auch ein Bestandteil des Ventilbetätigungssystems
11.

[0032] Das Ventil verfügt über ein Ventilgehäuse,
das von einem Fluidkanal durchsetzt ist, in dessen
Verlauf eine Überströmöffnung liegt, der ein Ventil-
glied zugeordnet ist. Das Ventilglied ist linear be-
weglich und kann wahlweise in einer die Überströ-
möffnung verschließenden Schließstellung oder in
mindestens einer die Überströmöffnung freigeben-
den Offenstellung positioniert werden. In der Of-
fenstellung des Ventilglieds kann ein Fluid durch
den Fluidkanal hindurchströmen. Die Strömungsra-
te hängt vom momentan freigegebenen Strömungs-
querschnitt der Überströmöffnung ab. Das Ventil-
glied bzw. Absperrorgan ist beispielsweise als am
Ende einer Spindel angeordneter, mit einer Dich-
tung versehener Absperrkolben ausgebildet. Es ist
selbstverständlich möglich, dass das Ventilglied al-
ternativ auch andersartig ausgebildet sein kann. Bei-
spielsweise ist ein Ventilglied in Form einer Mem-
bran einsetzbar, die die Überströmöffnung über ein
an die Spindel angekoppeltes Druckstück verschlie-
ßen kann. Mit anderen Worten, das Ventil kann auch
als Membranventil ausgebildet sein.

[0033] Der Stellantrieb 12 hat eine Längserstre-
ckung und dementsprechend eine imaginäre Längs-
achse 13. Der Stellantrieb 12 hat eine in der Zeich-
nung nach unten weisende axiale Abtriebsseite 14
und eine diesbezüglich axial entgegengesetzte, in
der Zeichnung nach oben weisende axiale Rückseite
15. An der axialen Abtriebsseite 14 ist der Stellantrieb
12 mit einer Kopplungseinrichtung 16 ausgestattet,
mit deren Hilfe er an dem Ventil befestigbar oder be-
festigt ist, und zwar in lösbarer Weise.

[0034] Der Stellantrieb 12 verfügt über ein Antriebs-
gehäuse 17, das mit Hilfe der Kopplungseinrichtung
16 bevorzugt lösbar am Ventilgehäuse anbringbar
oder angebracht ist. Dementsprechend bilden das
Antriebsgehäuse 17 und das Ventilgehäuse im Be-
trieb des Ventilbetätigungssystems 11 eine einheitli-
che Baugruppe.

[0035] Im Innern des Antriebsgehäuses 17 erstreckt
sich eine Abtriebseinheit 18 des Stellantriebs 12, die
durch entsprechende Betätigung zu einer durch ei-
nen Doppelpfeil angedeuteten hin- und hergehenden
Abtriebsbewegung 19 antreibbar ist, bei der es sich
um eine mit Achsrichtung der Längsachse 13 zu-
sammenfaltende Linearbewegung handelt. Die Ab-
triebseinheit 18 wirkt mit dem Ventilglied des Ven-
tils antriebsmäßig zusammen und ist mit dem Ven-
tilglied zweckmäßigerweise axial bewegungsgekop-
pelt, letztes insbesondere im Bereich der Kopplungs-
einrichtung 16.

[0036] Exemplarisch enthält die Abtriebseinheit 18
eine mit einem als Absperrkolben oder als Membran
ausgebildeten Ventilglied, insbesondere mit der Spin-
del des Ventilglieds, axial bewegungsgekoppelte Ab-
triebsstange 20, die eine der axialen Abtriebsseite
14 zugeordnete vordere Abschlusswand 21 des An-
triebsgehäuses 17 gleitverschieblich durchsetzt und
die in einem Gehäuseinnenraum 22 des Antriebsge-
häuses 17 mit einem Antriebskolben 23 verbunden
ist, der in dem Gehäuseinnenraum 22 unter Abdich-
tung gleitverschieblich gelagert ist.

[0037] Der Antriebskolben 23 unterteilt den Gehäus-
einnenraum 22 in einer der vorderen Abschlusswand
21 zugewandte vordere Gehäusekammer 24a und
eine axial entgegengesetzte, im Bereich der axialen
Rückseite 15 von einer hinteren Abschlusswand 25
des Antriebsgehäuses 17 begrenzte hintere Gehäu-
sekammer 24b.

[0038] Die Abtriebseinheit 18 ist mit einer Stellkraft
beaufschlagbar, um die Abtriebsbewegung 19 her-
vorzurufen. Die Art der Stellkraft hängt von der Bau-
art des Stellantriebs 12 ab, wobei sie durchaus elek-
tromechanisch erzeugt werden kann. Vorteilhaft ist
es allerdings, wenn es sich bei dem Stellantrieb 12
um einen fluidbetätigten und insbesondere um einen
pneumatischen Stellantrieb 12 handelt, was auf das
Ausführungsbeispiel zutrifft, sodass die Stellkraft aus
einer Fluidbeaufschlagung des Antriebkolbens 23 re-
sultiert.

[0039] Der fluidbetätigte Stellantrieb 12 kann von
einfachwirkende oder von doppeltwirkender Bauart
sein. Exemplarisch liegt eine einfachwirkende Bauart
vor, wobei eine in der hinteren Gehäusekammer 24b
angeordnete Federeinrichtung 26 die Abtriebseinheit
18 ständig in Richtung der vorderen Abschlusswand
21 beaufschlagt, wodurch das Ventilglied ständig in
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der Schließrichtung beaufschlagt ist. Somit liegt eine
vorteilhafte „normalerweise geschlossen“-Konstella-
tion vor. Über eine die Wandung des Antriebsge-
häuses 17 durchziehenden ersten Fluidsteuerkanal
(nicht dargestellt), der in die vordere Gehäusekam-
mer 24a einmündet, kann die vordere Gehäusekam-
mer 24a mit einem fluidischen Druckmedium beauf-
schlagt werden, um die Abtriebseinheit 18 in Richtung
zur hinten Abschlusswand 25 zu bewegen und dabei
gleichzeitig das Ventilglied in eine Offenstellung zu
verbringen.

[0040] Wie insbesondere in Fig. 2 dargestellt, be-
sitzt die Abtriebsstange 20 im Bereich der vorderen
Abschlusswand 21 des Antriebsgehäuses 17 einen
Kraftabgriffsabschnitt 27, an dem die nicht dargestell-
te Spindel des Ventils ankoppelbar oder angekoppelt
ist. Entgegengesetzt zum Kraftabgriffsabschnitt 27,
insbesondere am der hinteren Abschlusswand 25 zu-
geordneten hinteren Ende der Abtriebsstange 20 be-
findet sich ein Befestigungsabschnitt 28 zur Befes-
tigung eines Halters 29, an dem im nachfolgenden
noch näher erläuterte Weise ein Positionsinformati-
onsglied 30 befestigbar oder befestigt ist.

[0041] Wie insbesondere in Fig. 5 dargestellt, be-
sitzt der eine Halter-Längsachse 31 aufweisende Hal-
ter 29 eine Befestigungseinrichtung 32, über die er
am Befestigungsabschnitt 28 der Abtriebsstange 20
befestigt ist. Ferner besitzt der Halter 29 eine Halte-
rungseinrichtung 33 zur Halterung wenigstens eines
Positionsinformationsglieds 30 am Halter 29.

[0042] Der Halter 29 ist dazu geeignet, dass meh-
rere voneinander verschiedene Arten an Positionsin-
formationsgliedern 30a, 30b an ihm befestigt werden,
jedoch wahlweise nur eines der Positionsinformati-
onsglieder 30a, 30b gehaltert ist. Der Baukasten an
Positionsinformationsgliedern 30a, 30b, der beispiel-
haft mit zwei, drei oder noch mehr voneinander ver-
schiedenen Positionsinformationsgliedern 30a, 30b
bestückt ist, erlaubt also die wahlweise Halterung
eines bestimmten Positionsinformationsglieds 30a,
30b des Baukastens am Halter 29, wodurch eine An-
passung an den Einsatzzweck möglich ist. Beispiels-
weise wäre es denkbar in einem Ex-Schutzbereich
auf eine nicht elektrisch oder magnetisch wirkendes,
beispielsweise rein mechanisches Positionsinforma-
tionsglied zurückzugreifen.

[0043] Gemäß bevorzugtem Ausführungsbeispiel ist
der Halter 29 ein einstückiges Bauteil und ist zweck-
mäßigerweise mittels Kunststoffspritzgießen herge-
stellt.

[0044] Der Halter 29 besitzt insgesamt eine zylindri-
sche Form, wobei er einen Halterungsabschnitt 34
besitzt, an dem mehrere Halteelemente 35 ausgebil-
det sind.

[0045] Wie insbesondere in Fig. 5 dargestellt, be-
sitzt der Halterungsabschnitt 34 einen tellerförmigen
Bodenabschnitt 36, von dem die Halteelemente 35
im Wesentlichen axial zur Längsachse ausgerichtet
abragen. Die Halteelemente 35 sind in Umfangsrich-
tung des Bodenabschnitts 36 zweckmäßigerweise in
gleichen Abständen zueinander verteilt am Bodenab-
schnitt 36 angeordnet und bilden gemeinsam einen
zylindrischen Aufnahmeraum 37 für ein zugeordne-
tes zylindrisch ausgebildetes Positionsinformations-
glied 30a. Die Halteelemente 35 sind als elastisch
biegbare Haltefinger ausgebildet und besitzen jeweils
nach radial innen gerichtete Rastnasen 38, wobei die
Rastnasen 38 am oberen freien Ende der Haltefinger
angeordnet sind.

[0046] Wie insbesondere in den Fig. 2 und Fig. 3
gezeigt, bilden die Rastnasen 38 gemeinsam eine Art
Niederhalter für ein in den Aufnahmeraum eingeführ-
tes Positionsinformationsglied 30a.

[0047] Das Positionsinformationsglied 30a ist bei-
spielhaft in Form eines Magneten, insbesondere Per-
manentmagneten gezeigt, der eine kreiszylindrische
Form aufweist. Der Permanentmagnet ist Bestand-
teil einer Positionsdetektionseinrichtung zur Bestim-
mung der Position der Abtriebsstange 20 und über
die Ankopplung über die Spindel somit der Posi-
tion des mit der Spindel verbundenen Ventilglieds
des Ventils. Die Positionsdetektionseinrichtung be-
sitzt ferner noch einen Näherungsschalter oder Nä-
herungssensor (nicht dargestellt). Der Näherungs-
schalter oder Näherungssensor sitzt an einem orts-
festen Abschnitt des Stellantriebs 12, beispielswei-
se an einem mit dem Antriebsgehäuse 17 verbun-
denen Deckel (in Fig. 3 nicht dargestellt). Kommt
der mit der Abtriebsbewegung 19 mitbewegte Per-
manentmagnet in den Bereich des Näherungsschal-
ters oder Näherungssensors, so wird ein Signal er-
zeugt, das zweckmäßigerweise mit der Offenstellung
des Ventilglieds korreliert, d.h. bei Abgabe eines Si-
gnals ist die Offenstellung des Ventilglieds detektiert
worden.

[0048] Zum Haltern ist der zylindrische Magnet in
den Aufnahmeraum 37 des Halterungsabschnitts 34
des Halters 29 einzuführen. Dabei werden die Hal-
tefinger nach radial außen zurückgebogen, wodurch
sich der Magnet in den Aufnahmeraum 37 einfüh-
ren lässt. Nach dem Passieren der Rastnasen 38
schnappen die Haltefinger wieder in ihre Ausgangs-
stellung zurück, wobei die Rastnasen 38 zur Bildung
einer formschlüssigen Halterung einen am Magnet
ausgebildeten Rastabschnitt 39 übergreifen. Bei der
Halterung des als Magneten ausgebildeten Positi-
onsinformationsglieds 30a üben die Haltefinger eine
erste Haltefunktion aus, und zwar als eine Art Nieder-
halter für den in den Aufnahmeraum 37 aufgenom-
menen Permanentmagneten.
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[0049] Als alternatives Positionsinformationsglied
30b, ist hier beispielhaft ein mechanisches, kap-
penförmiges Anzeigeelement gezeigt. Das auch als
Anzeigekappe zu bezeichnende Anzeigeelement ist
ebenfalls zylindrisch ausgebildet und besitzt einen
zylindrischen Basisabschnitt 40 mit einem Deckelbe-
reich 41 und einer umlaufenden Seitenwand 42. Am
Deckelbereich 41 sind von diesen in der Gebrauchs-
stellung der Anzeigekappe nach unten ragende Ge-
gen-Haltefinger 43 ausgebildet, und zwar zweckmä-
ßigerweise eine der Zahl der am Halter 29 ausgebil-
deten Haltefingern entsprechende Anzahl an Gegen-
Haltefingern 43. Die Gegen-Haltefinger 43 besitzen
ebenfalls im Bereich ihrer freien Enden nach radial
innen gerichtete Gegen-Rastnasen 44. Zur Halterung
wird das Anzeigeelement bzw. die Anzeigekappe an
den Halter 29 herangeführt, derart, dass Haltefinger
und Gegen-Haltefinger 43 am Anzeigeelement fluch-
tend zueinander ausgerichtet sind. Danach wird die
Anzeigekappe mit ihren Gegen-Haltefingern 43 nach
unten gedrückt, bis die Stirnseiten der Gegen-Halte-
finger 43 am Bodenabschnitt 36 des Halters 29 in An-
schlag gelangen. In dieser Stellung schnappen die
zuvor nach radial außen aufgeweiteten Haltefinger
wieder zurück in ihre Ausgangsstellung, wobei sie die
Gegen-Rastnasen 44 an den Gegen-Haltefingern 43
übergreifen und somit für einen Halt der Anzeigekap-
pe am Halter 29 sorgen.

[0050] Bei dieser Halterung üben die Halteelemen-
te, insbesondere Haltefinger eine zweite Haltefunkti-
on aus, nämlich sie sorgen jeweils für die Niederhal-
tung eines individuell zugeordneten Gegen-Haltefin-
ger 43 an der Anzeigekappe.

[0051] Wie insbesondere in Fig. 5 dargestellt, be-
sitzt der Halter 29 die bereits erwähnte Befestigungs-
einrichtung 32. Zur Befestigung am Befestigungsab-
schnitt 28 der Abtriebsstange 20. Die Befestigungs-
einrichtung 32 besitzt einen koaxial zum Halterungs-
abschnitt 34 angeordneten Schaftabschnitt 45, an
dem sich Befestigungsmittel 46 zur Befestigung an
der Abtriebsstange 20 befinden. Beispielhaft umfas-
sen die Befestigungsmittel 46 ein Außengewinde 47
am Schaftabschnitt, das in einer Gewindelochboh-
rung (nicht dargestellt) an der Stirnseite der Abtriebs-
stange 20 einschraubbar ist. Der Halter 29 lässt sich
also über das Außengewinde 47 mit der Abtriebsstan-
ge 20 verschrauben.

[0052] Zweckmäßigerweise wird zunächst der Hal-
ter 29 ohne Bestückung mit einem Positionierin-
formationsglied 30 mit der Abtriebsstange 20 ver-
schraubt und danach das gewünschte Positionsinfor-
mationsglied 30 am Halter 29 befestigt. Dies ist ins-
besondere zweckmäßig bei der Halterung des als An-
zeigeelement ausgebildeten Positionsinformations-
glieds 30. Selbstverständlich wäre es jedoch auch
möglich, den Halter 29 zuvor mit dem zugeordneten
Positionsinformationsglied 30 zu bestücken und da-

nach die komplette Baueinheit aus Halter 29 und Po-
sitionsinformationsglied 30 mit der Abtriebsstange 20
zu verschrauben. Dies wäre beispielsweise bei ei-
nem als Magneten ausgebildeten Positionsinformati-
onsglied 30a denkbar.
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Patentansprüche

1.  Ventilbetätigungssystem, mit einem Stellantrieb
(12), der ein Antriebsgehäuse (17) und eine im An-
triebsgehäuse (17) beweglich gelagerte Abtriebsein-
heit (18) zur Erzeugung eines Stellhubs einer Spin-
del eines Ventils zum Öffnen oder Verschließen ei-
ner Durchströmöffnung des Ventils aufweist, wobei
die Abtriebseinheit (18) einen Kraftabgriffsabschnitt
(27) aufweist, an dem die Spindel ankoppelbar oder
angekoppelt ist und einen dem Kraftabgriffsabschnitt
(27) entgegengesetzt angeordneten Befestigungsab-
schnitt (28) aufweist, wobei der Stellantrieb (12) fer-
ner einen von der Abtriebseinheit (18) separaten, ei-
ne Halter-Längsachse (31) aufweisenden Halter (29)
besitzt, der eine Befestigungseinrichtung (32) auf-
weist, über die er am Befestigungsabschnitt (28)
der Abtriebseinheit (18) befestigt ist und eine Halte-
rungseinrichtung (33) zur Halterung wenigstens ei-
nes Positionsinformationsglieds (30a, 30b) am Halter
(29) aufweist, und wobei das Ventilbetätigungssys-
tem (11) wenigstens ein Positionsinformationsglied
(30a, 30b) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass
das Ventilbetätigungssystem (11) mehrere voneinan-
der verschiedene Arten an Positionsinformationsglie-
dern (30a, 30b) aufweist, die wahlweise über die Hal-
terungseinrichtung am Halter (29) halterbar sind.

2.  Ventilbetätigungssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Positionsinfor-
mationsglieder (30a, 30b) durch die Art der Bereit-
stellung der Positionsinformation voneinander unter-
scheiden.

3.  Ventilbetätigungssystem nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Halterungs-
einrichtung (33) zur werkzeuglosen Befestigung des
zugeordneten Positionsinformationsglieds (30a, 30b)
am Halter (29) eingerichtet ist.

4.  Ventilbetätigungssystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterungseinrichtung (33) derart einge-
richtet ist, dass das zugeordnete Positionsinformati-
onsglied (30a, 30b) mittels Formschlussmitteln form-
schlüssig und/oder mittels Kraftschlussmitteln kraft-
schlüssig am Halter (29) gehalten ist.

5.  Ventilbestätigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halterungseinrichtung (33) einen Hal-
terungsabschnitt (34) aufweist, an dem mehrere Hal-
teelemente (35) ausgebildet sind, die bei allen Ar-
ten von zu halternden Positionsinformationsgliedern
(30a, 30b) insbesondere gemeinsam zur Halterung
des betreffenden Positionsinformationsglieds (30a,
30b) genutzt werden, wobei vorzugsweise die Hal-
teelemente (35) je nach Art des zu halternden Po-
sitionsinformationsglieds (30a, 30b) unterschiedliche

mittels Form- und/oder Kraftschluss gebildete Halte-
funktionen ausüben.

6.  Ventilbetätigungssystem nach Anspruch 4 oder
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Halterungs-
abschnitt (34) einen insbesondere tellerförmigen Bo-
denabschnitt (36) aufweist, von dem die Halteele-
mente (35) insbesondere axial zur Halter-Längsach-
se (31) ausgerichtet abragen.

7.  Ventilbetätigungssystem nach Anspruch 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Halteelemen-
te (35) in Umfangsrichtung zur Halter-Längsachse
(31) insbesondere in gleichen Abständen zueinander
verteilt am Bodenabschnitt (36) angeordnet sind und
gemeinsam einen insbesondere zylindrischen Auf-
nahmeraum (37) für ein zugeordnetes insbesondere
zylindrisch ausgebildetes Positionsinformationsglied
(30a, 30b) bilden.

8.    Ventilbetätigungssystem nach einem der An-
sprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteelemente (35) als insbesondere elastisch bieg-
bare Haltefinger ausgebildet sind.

9.    Ventilbetätigungssystem nach einem der An-
sprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
in Umfangsrichtung gruppierten Halteelemente (35),
insbesondere Haltefinger, nach radial innen ausge-
richtete Rastnasen (38) aufweisen, die bei einem in
den Aufnahmeraum (37) eingesetzten Positionsinfor-
mationsglied (30a, 30b) in einer ersten Haltfunktion
zur Bildung einer formschlüssigen Halterung einen
dort ausgebildeten Rastabschnitt (39) übergreifen
und in einer zweiten Haltefunktion bei einem Gegen-
Haltefingern (43) und Gegen-Rastnasen (44) aus-
gestatteten anderen Positionsinformationsglied (30a,
30b) mit den Gegen-Rastnasen (44) verrastet sind.

10.  Ventilbetätigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befestigungseinrichtung (32) des Hal-
ters (29) einen insbesondere koaxial zum Halterungs-
abschnitt (34) angeordneten Schaftabschnitt (45)
aufweist, an dem sich Befestigungsmittel (46) zur Be-
festigung an der Abtriebseinheit (18) befinden.

11.    Ventilbetätigungssystem nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
mittel (46) ein Gewinde umfassen, das mit einem
korrespondierenden Gegengewinde an der Abtriebs-
einheit (18) verschraubbar ist, wobei vorzugsweise
das Gewinde als an der Mantelfläche des Schaftab-
schnitts (45) ausgebildetes Außengewinde (47) aus-
gebildet ist.

12.  Ventilbetätigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Halter (29) ein einstückiges Bauteil ist.
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13.  Ventilbetätigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Halter (29) aus Kunststoff besteht, ins-
besondere ein Kunststoffspritzgießteil ist.

14.  Ventilbetätigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abtriebseinheit (18) einen insbesonde-
re fluidisch beaufschlagten Antriebskolben (23) auf-
weist, der mit einer Abtriebsstange (20) der Abtriebs-
einheit (18) gekoppelt ist, wobei sich der Kraftabgriffs-
abschnitt (27) und der Befestigungsabschnitt (28) zur
Befestigung des Halters (29) an der Abtriebsstange
(20) befinden.

15.  Ventilbetätigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass von den Positionsinformationsgliedern
(30a, 30b) eines als insbesondere zylindrisch ausge-
bildeter und in den Aufnahmeraum (37) einsetzbarer
oder eingesetzter Magnet, insbesondere Permanent-
magnet, ausgebildet ist.

16.  Ventilbetätigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass von den Positionsinformationsgliedern
(30a, 30b) eines als mechanisches, insbesondere
kappenförmiges, mit dem Gegen-Haltefingern (43)
und Gegen-Rastnasen (44) ausgestattes Anzeige-
element ausgebildet ist, wobei vorzugsweise das An-
zeigeelement einen mit einer Signalfarbe, beispiels-
weise rot, ausgestatteten Anzeigeabschnitt aufweist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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